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Stadtprogramm

Inmit ten der Innenstadt der westfäl ischen Metropole Münster 
ist  e in neues Geschäfts-  und Wohnhausareal  entstanden, 
welches sich besonders durch den sensiblen Umgang mit  
e iner städtebaul ich speziel len Forderung auszeichnet.  Die 
Aufgabe bestand weniger dar in einen Baublock gestal ter isch 
interessant aufzufül len,  a ls v ie lmehr,  das Münster eigene 
innerstädt ische histor ische Gassensystem zu erhal ten und die 
damit  verbundenen Vi ta l i tät  zu erhal ten,  for tzusetzen und zu 
stützen.

Baukörperprägung

Giebelhausstrukturen in mannigfal t iger 
Ausprägung haben Münsters Innenstadt 
sei t  jeher gekennzeichnet.  Sie s ind 
der gestal ter ische Archetypus dieser 
Stadt.  Angelehnt an diesen Archetypus 
setzt  das neue Baukonzept bewusst auf 
k le intei l ige Fassaden. Nicht  h istor is ierend 
oder romant is ierend, sondern als 
abstraktes Zi tat  wird die mit te la l ter l iche 
Maßstäbl ichkei t  aufgegr i ffen und eine 
zei tgemäße und zukunftsger ichtete 
Antwort  auf  d ie Al tstadt gegeben. Anders 
als die histor ischen Gebäude haben die 
neuen Monol i the keine Rückfronten, 
sondern nur Fassaden, was sie zu einem 
bisher nicht  gestal teten Typus macht.  Zwei 
„Stadtstempel“  zeigen eine ganz eigene 
Ident i tät .  Die Rundum-Fassaden sind über 
das Gassensystem und die entsprechenden 
al lsei t igen Eingangssi tuat ionen erfahrbar 
und er lebbar.

So durchläuft  e in te i lweise neues ergänzendes Wegesystem 
die einzelnen Baublöcke und es entstehen zwei Baukörper als 
Sol i täre.  Ergänzt und f ix ier t  wird die Gebäudef igurat ion durch 
einen gläsernen Pavi l lon,  der s ich an die Bebauung anschmiegt 
und die Gassensi tuat ion einlei tet  und gleichzei t ig durch die 
reizvol le wie maler ische Platzsi tuat ion mit  denkmalgeschütztem 
Baumbestand.
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Nutzungskonzept

Der von Tucholsky den Ber l inern zugeschr iebene 
Wunsch „vorne Nordsee und hinten Alpen“ wird für  
Münsteraner in Abwandlung wahr –vert ikal .  Die 
monol i th ischen Gebäude bieten von der Tiefgarage bis 
zum Dach ein Nutzungskonzept,  wie es umfassender 
nicht  sein kann. Über die Tiefgarage wird sowohl 
die Bel ieferung der Geschäftsetagen wie auch die 
Einstel lmögl ichkei t  für  Pr ivat-PKW’s gewährleistetet ;  
für  e ine bequeme und funkt ionstücht ige Al tstadt lage 
uner lässl ich.  Erdgeschoss und 1.  OG sind mit  
großf lächigen indiv iduel len Verkaufsräumen belegt.  
Das 2.  OG wird als Bürof läche genutzt .  Wo sich 
bei  anderen Geschäft-  und Bürohäusern eine 
Wohnbebauung im Dachgeschoss anschl ießt,  beginnt 
im Hanse Carré eine eigene pr ivate Welt .  Acht 
gestal ter isch indiv iduel le komfortable Wohnhäuser 
mit  jewei ls zugeordnetem Gartenbereich bi lden eine 
Roof-Top-Idee mit  besonderem Charme. Nordsee und 
Alpen geht doch, nur noch ausgefei l ter,  aufregender 
und beschützter:  unten town – oben pr ivacy.
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